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SONNTAG, 4. FEBRUAR 2024, 18:00 UHR, GROẞES HAUS

CHOCOLAT
mit Ann-Kathrin Kramer, Harald Krassnitzer 
& Les Manouches du Tannes

Es ist Fastnacht, als Vianne Rocher mit ihrer kleinen Tochter Anouk 
in das französische Städtchen Lansquenet-sous-Tannes kommt. 
Direkt am Kirchplatz erö� net sie eine Pâtisserie, einen kleinen 
Tempel für feinste Schokoladen. Für Pater Reynaud, den Dorfpfarrer, 
ist diese Art der »himmlischen Verführung« absolut inakzeptabel. 
Rigoros verbietet er den Mitgliedern seiner Gemeinde jeden Umgang 
mit Vianne — und wird zu ihrem großen Gegenspieler. Auf äußerst 
amüsante Weise prallen zwei Lebenshaltungen aufeinander, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten.
Der Grantler und die charmante Verführerin — zwei Figuren, die 
dem sympathischen Schauspieler-Paar Harald Krassnitzer und Ann-
Kathrin Kramer geradezu auf den Leib geschneidert sind. 

REZITATION UND SCHAUSPIEL: Ann-Kathrin Kramer
REZITATION UND SCHAUSPIEL: Harald Krassnitzer
KOMPOSITION, AKKORDEON: Valentin Butt
VIOLINE: Roland Satterwhite
KONTRABASS: Matthew Adomeit / Loreen Sima
GITARRE: Yasir Hamdan
TEXTBEARBEITUNG, PRODUKTION, REGIE: Martin Mühleis 

DONNERSTAG, 1. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

WAS IHR WOLLT
Komödie von William Shakespeare

F
ot

o 
©

 S
te

fa
n 

N
im

m
es

ge
rn

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

DIENSTAG, 6. FEBRUAR 2024, 9:00 UHR, GROẞES HAUS

ICH VERSTEH NUR OPER
Schulkonzert 1 für Klassen 5-10

Oper klingt für dich nach schrillem Gesang, komplizierter Handlung 
und mehreren Stunden Langeweile? Dann wird es höchste Zeit für 
»Ich versteh nur Oper«, deinen Einstieg in die Welt des Musikthea-
ters. Schluss mit Mythen und Klischees! Wir nehmen die Oper ganz 
genau unter die Lupe und schauen: Wer macht hier eigentlich was 
und warum? Nicht nur auf der Bühne ist jede Menge los, auch hinter 
den Kulissen gibt es einiges zu entdecken. Wer kümmert sich um 
Licht und Bühnenbild? Warum sitzt das Orchester manchmal in 
einem Graben? Und wie lässt man es auf der Bühne schneien?
Fragen über Fragen, denen wir in diesem Schulkonzert auf den Grund 
gehen. Kurzweilig, verständlich und unterhaltsam: Eine Stunde 
Musiktheater mit vielen musikalischen Klassikern und spannenden 
Theaterfakten, die Lust auf mehr machen — versprochen!

MUSIKALISCHE LEITUNG: Francesco Damiani
SOPRAN: Christin Stanowsky / TENOR: Stephen Chambers
BARITON: Franco Oportus Vergara / MODERATION: Philine Korkisch
mit dem Symphonischen Orchester und dem Opernchor 
des Landestheaters Detmold 

 PREMIERE 

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, 
DETMOLDER SOMMERTHEATER                  #LTDStolzundVorurteil

STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
Deutsch von Silke Pfei� er               
Mrs. Bennett muss ihre fünf Töchter an den (Ehe-)Mann bringen. 
Denn das Erbrecht im alten England sieht Frauen als Erbinnen nicht 
vor. Für Jane rechnet sich Mrs. Bennett bei dem neu zugezogenen 
Junggesellen Mr. Bingley gute Chancen aus — solange die tanzende 
Mary oder die sarkastische Elizabeth kein schlechtes Licht auf ihre 
Schwester werfen. Aber Elizabeth ist die Letzte, die dem Glück 
ihrer Schwester im Weg stehen würde. Umso mehr ist ihr Bingleys 
 schnöseliger Begleiter Fitzwilliam Darcy ein Dorn im Auge, der die 
Annäherungen von Jane und Bingley skeptisch verfolgt …
In dieser Neubearbeitung von Jane Austens Roman-Klassiker erzählen 
fünf Dienerinnen das Geschick ihrer Herrscha� en. Durchsetzt mit 
Pop-Songs und Slapstick-Elementen strotzt diese Geschichte über 
weibliche Selbstbestimmung und ökonomische Unabhängigkeit nur 
so vor beißendem Witz und Spaß.

INSZENIERUNG: Jan Langenheim
BÜHNE: Anja Jungheinrich
KOSTÜME: Jule Dohrn-van Rossum
MUSIKALISCHE EINSTUDIERUNG: Mathias Mönius
DRAMATURGIE: Philip Krückemeier

MIT: Stella Hanheide, Jelena Kunz, Katharina Otte, 
Anja Syrbe, Alexandra Riemann

EINFÜHRUNGSMATINEE:
Sonntag, 04.02.2024, 11:30 Uhr, Lippisches Landesmuseum

OberTexte & SubTöne:
Dienstag, 13.02.2024, 19:30 Uhr, Buchhandlung Kafka & Co.

Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23
E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

 LESUNG MIT DEM CHRISTIAN-DIETRICH-GRABBE-
 PREISTRÄGER 2022 AMIR GUDARZI 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

DAS ENDE IST NAH
Am 19. April 2024 wird mit »Quälbarer Leib — ein Körpergesang« im 
Großen Haus des Landestheaters die Urau� ührung des gegenwär-
tigen Christian-Dietrich-Grabbe-Preisträgers Amir Gudarzi statt-
� nden. In seinem gerade bei dtv erschienenen Roman »Das Ende 
ist nah« erinnert sich der 1986 geborene Autor an seine Kindheit 
und Jugend voller Angst und Gewalt im Iran, an die Unruhen, die ihn 
zwingen, seine Heimat 2009 zu verlassen. Seine Flucht führt den 
Künstler nach Österreich, wo er, nun als Flüchtling, in Lagern und 
Heimen wiederum Gewalt, Rassismus und Erniedrigung erfahren 
muss. In Wien lernt er die Studentin Sarah kennen. Der Beginn einer 
Liebe zweier Halt suchenden, die einander keinen Halt geben können. 
Amir Gudarzis Buch ist ein ergreifender Text über die Erfahrung von 
Angst, Außenseitertum, Flucht, Hunger und Überlebenswillen. Mode-
riert von Dramaturgin Sophia Lungwitz und umrahmt vom Gespräch 
mit Schauspieldirektor Jan Steinbach liest Amir Gudarzi Auszüge aus 
seinem tief bewegenden Roman. 

Samstag, 03.02.2024, 15:00 Uhr
Donnerstag, 08.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 10.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 17.02.2024, 19:30 Uhr

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

JESUS CHRIST SUPERSTAR
Gesangstexte von Tim Rice
Musik von Andrew Lloyd Webber

»Grandiose Songs. (…) 
Tolle Au� ührung. Spaß für alle.«
WDR 4 Kulturtipp

Warum Faust? Nach dem großen 
Erfolg in der 
letzten Spielzeit 
kommt der »Faust« 
des TeenClubs 
noch zwei Mal ins 
Junge Theater! 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024 

& SONNTAG, 25. FEBRUAR 2024
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Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2023/2024,  Redaktion: Philip Krückemeier, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� entlichkeitsarbeit, 
Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 
17.200,  Redaktionsschluss: 06.12.2023. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

 PREMIERE 

SAMSTAG, 17. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

MEDEA.STIMMEN          #LTDMedea.Stimmen
Schauspiel nach dem Roman von Christa Wolf

Spätestens seit der gleichnamigen Tragödie des Euripides gilt Medea 
als eine der furchtein� ößendsten Frauen� guren der griechischen 
Antike. Um ihrem Geliebten Jason zum Goldenen Vlies zu verhelfen, 
schreckte sie laut Euripides weder vor dem Mord am eigenen Bruder 
noch vor dem an den eigenen Kindern zurück. Christa Wolf ging in 
ihrer 1996 verö� entlichten Version des Medea-Sto� es auf ältere 
Quellen zurück. In ihrem heute verblü� end modern erscheinenden, 
als »Roman« bezeichneten Text dringt sie tief in die subjektive Wahr-
nehmung der berühmten Heilerin ein und stellt ihren Monologen die 
Stimmen weiterer Figuren gegenüber, die jeweils eine sehr eigene 
Sichtweise der Ereignisse beisteuern. Durch die multiperspektivi-
sche Darstellung wird klar: Die Deutungshoheit der Ereignisse liegt in 
der Hand der Machthaber. Und in einer patriarchal geprägten Gesell-
scha�  war und ist für eine starke und unangepasste Frau kein Platz. 

INSZENIERUNG: Konstanze Kappenstein
BÜHNE & KOSTÜM: Carla Nele Friedrich
DRAMATURGIE: Sophia Lungwitz

MIT: Hartmut Jonas, Ewa Noack, Manuela Stüßer, Emanuel Weber 
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SCHWANENSEE               
Ballett von Katharina Torwesten 
mit der Musik von Pjotr Tschaikowsky
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»Die Inszenierung von Jan 
Steinbach bietet lustige Szenen, 
Slapstick und auch Klamauk 
wohldosiert an. Hier dürfen die 
Zuschauer lachen.«
Lippische Landes-Zeitung

ZUM 
LETZTEN 

MAL!

UNSER 
TIPP!
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SONNTAG, 4. FEBRUAR 2024, 18:00 UHR, GROẞES HAUS

CHOCOLAT
mit Ann-Kathrin Kramer, Harald Krassnitzer 
& Les Manouches du Tannes

Es ist Fastnacht, als Vianne Rocher mit ihrer kleinen Tochter Anouk 
in das französische Städtchen Lansquenet-sous-Tannes kommt. 
Direkt am Kirchplatz erö� net sie eine Pâtisserie, einen kleinen 
Tempel für feinste Schokoladen. Für Pater Reynaud, den Dorfpfarrer, 
ist diese Art der »himmlischen Verführung« absolut inakzeptabel. 
Rigoros verbietet er den Mitgliedern seiner Gemeinde jeden Umgang 
mit Vianne — und wird zu ihrem großen Gegenspieler. Auf äußerst 
amüsante Weise prallen zwei Lebenshaltungen aufeinander, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten.
Der Grantler und die charmante Verführerin — zwei Figuren, die 
dem sympathischen Schauspieler-Paar Harald Krassnitzer und Ann-
Kathrin Kramer geradezu auf den Leib geschneidert sind. 

REZITATION UND SCHAUSPIEL: Ann-Kathrin Kramer
REZITATION UND SCHAUSPIEL: Harald Krassnitzer
KOMPOSITION, AKKORDEON: Valentin Butt
VIOLINE: Roland Satterwhite
KONTRABASS: Matthew Adomeit / Loreen Sima
GITARRE: Yasir Hamdan
TEXTBEARBEITUNG, PRODUKTION, REGIE: Martin Mühleis 

DONNERSTAG, 1. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

WAS IHR WOLLT
Komödie von William Shakespeare
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          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

DIENSTAG, 6. FEBRUAR 2024, 9:00 UHR, GROẞES HAUS

ICH VERSTEH NUR OPER
Schulkonzert 1 für Klassen 5-10

Oper klingt für dich nach schrillem Gesang, komplizierter Handlung 
und mehreren Stunden Langeweile? Dann wird es höchste Zeit für 
»Ich versteh nur Oper«, deinen Einstieg in die Welt des Musikthea-
ters. Schluss mit Mythen und Klischees! Wir nehmen die Oper ganz 
genau unter die Lupe und schauen: Wer macht hier eigentlich was 
und warum? Nicht nur auf der Bühne ist jede Menge los, auch hinter 
den Kulissen gibt es einiges zu entdecken. Wer kümmert sich um 
Licht und Bühnenbild? Warum sitzt das Orchester manchmal in 
einem Graben? Und wie lässt man es auf der Bühne schneien?
Fragen über Fragen, denen wir in diesem Schulkonzert auf den Grund 
gehen. Kurzweilig, verständlich und unterhaltsam: Eine Stunde 
Musiktheater mit vielen musikalischen Klassikern und spannenden 
Theaterfakten, die Lust auf mehr machen — versprochen!

MUSIKALISCHE LEITUNG: Francesco Damiani
SOPRAN: Christin Stanowsky / TENOR: Stephen Chambers
BARITON: Franco Oportus Vergara / MODERATION: Philine Korkisch
mit dem Symphonischen Orchester und dem Opernchor 
des Landestheaters Detmold 

 PREMIERE 

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, 
DETMOLDER SOMMERTHEATER                  #LTDStolzundVorurteil

STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
Deutsch von Silke Pfei� er               
Mrs. Bennett muss ihre fünf Töchter an den (Ehe-)Mann bringen. 
Denn das Erbrecht im alten England sieht Frauen als Erbinnen nicht 
vor. Für Jane rechnet sich Mrs. Bennett bei dem neu zugezogenen 
Junggesellen Mr. Bingley gute Chancen aus — solange die tanzende 
Mary oder die sarkastische Elizabeth kein schlechtes Licht auf ihre 
Schwester werfen. Aber Elizabeth ist die Letzte, die dem Glück 
ihrer Schwester im Weg stehen würde. Umso mehr ist ihr Bingleys 
 schnöseliger Begleiter Fitzwilliam Darcy ein Dorn im Auge, der die 
Annäherungen von Jane und Bingley skeptisch verfolgt …
In dieser Neubearbeitung von Jane Austens Roman-Klassiker erzählen 
fünf Dienerinnen das Geschick ihrer Herrscha� en. Durchsetzt mit 
Pop-Songs und Slapstick-Elementen strotzt diese Geschichte über 
weibliche Selbstbestimmung und ökonomische Unabhängigkeit nur 
so vor beißendem Witz und Spaß.

INSZENIERUNG: Jan Langenheim
BÜHNE: Anja Jungheinrich
KOSTÜME: Jule Dohrn-van Rossum
MUSIKALISCHE EINSTUDIERUNG: Mathias Mönius
DRAMATURGIE: Philip Krückemeier

MIT: Stella Hanheide, Jelena Kunz, Katharina Otte, 
Anja Syrbe, Alexandra Riemann

EINFÜHRUNGSMATINEE:
Sonntag, 04.02.2024, 11:30 Uhr, Lippisches Landesmuseum

OberTexte & SubTöne:
Dienstag, 13.02.2024, 19:30 Uhr, Buchhandlung Kafka & Co.

Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23
E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

 LESUNG MIT DEM CHRISTIAN-DIETRICH-GRABBE-
 PREISTRÄGER 2022 AMIR GUDARZI 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

DAS ENDE IST NAH
Am 19. April 2024 wird mit »Quälbarer Leib — ein Körpergesang« im 
Großen Haus des Landestheaters die Urau� ührung des gegenwär-
tigen Christian-Dietrich-Grabbe-Preisträgers Amir Gudarzi statt-
� nden. In seinem gerade bei dtv erschienenen Roman »Das Ende 
ist nah« erinnert sich der 1986 geborene Autor an seine Kindheit 
und Jugend voller Angst und Gewalt im Iran, an die Unruhen, die ihn 
zwingen, seine Heimat 2009 zu verlassen. Seine Flucht führt den 
Künstler nach Österreich, wo er, nun als Flüchtling, in Lagern und 
Heimen wiederum Gewalt, Rassismus und Erniedrigung erfahren 
muss. In Wien lernt er die Studentin Sarah kennen. Der Beginn einer 
Liebe zweier Halt suchenden, die einander keinen Halt geben können. 
Amir Gudarzis Buch ist ein ergreifender Text über die Erfahrung von 
Angst, Außenseitertum, Flucht, Hunger und Überlebenswillen. Mode-
riert von Dramaturgin Sophia Lungwitz und umrahmt vom Gespräch 
mit Schauspieldirektor Jan Steinbach liest Amir Gudarzi Auszüge aus 
seinem tief bewegenden Roman. 

Samstag, 03.02.2024, 15:00 Uhr
Donnerstag, 08.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 10.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 17.02.2024, 19:30 Uhr

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

JESUS CHRIST SUPERSTAR
Gesangstexte von Tim Rice
Musik von Andrew Lloyd Webber

»Grandiose Songs. (…) 
Tolle Au� ührung. Spaß für alle.«
WDR 4 Kulturtipp

Warum Faust? Nach dem großen 
Erfolg in der 
letzten Spielzeit 
kommt der »Faust« 
des TeenClubs 
noch zwei Mal ins 
Junge Theater! 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024 

& SONNTAG, 25. FEBRUAR 2024
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Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2023/2024,  Redaktion: Philip Krückemeier, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� entlichkeitsarbeit, 
Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 
17.200,  Redaktionsschluss: 06.12.2023. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

 PREMIERE 

SAMSTAG, 17. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

MEDEA.STIMMEN          #LTDMedea.Stimmen
Schauspiel nach dem Roman von Christa Wolf

Spätestens seit der gleichnamigen Tragödie des Euripides gilt Medea 
als eine der furchtein� ößendsten Frauen� guren der griechischen 
Antike. Um ihrem Geliebten Jason zum Goldenen Vlies zu verhelfen, 
schreckte sie laut Euripides weder vor dem Mord am eigenen Bruder 
noch vor dem an den eigenen Kindern zurück. Christa Wolf ging in 
ihrer 1996 verö� entlichten Version des Medea-Sto� es auf ältere 
Quellen zurück. In ihrem heute verblü� end modern erscheinenden, 
als »Roman« bezeichneten Text dringt sie tief in die subjektive Wahr-
nehmung der berühmten Heilerin ein und stellt ihren Monologen die 
Stimmen weiterer Figuren gegenüber, die jeweils eine sehr eigene 
Sichtweise der Ereignisse beisteuern. Durch die multiperspektivi-
sche Darstellung wird klar: Die Deutungshoheit der Ereignisse liegt in 
der Hand der Machthaber. Und in einer patriarchal geprägten Gesell-
scha�  war und ist für eine starke und unangepasste Frau kein Platz. 

INSZENIERUNG: Konstanze Kappenstein
BÜHNE & KOSTÜM: Carla Nele Friedrich
DRAMATURGIE: Sophia Lungwitz

MIT: Hartmut Jonas, Ewa Noack, Manuela Stüßer, Emanuel Weber 
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SCHWANENSEE               
Ballett von Katharina Torwesten 
mit der Musik von Pjotr Tschaikowsky
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»Die Inszenierung von Jan 
Steinbach bietet lustige Szenen, 
Slapstick und auch Klamauk 
wohldosiert an. Hier dürfen die 
Zuschauer lachen.«
Lippische Landes-Zeitung

ZUM 
LETZTEN 

MAL!

UNSER 
TIPP!

2023/24

2 GASTSPIEL  

SONNTAG, 4. FEBRUAR 2024, 18:00 UHR, GROẞES HAUS

CHOCOLAT
mit Ann-Kathrin Kramer, Harald Krassnitzer 
& Les Manouches du Tannes

Es ist Fastnacht, als Vianne Rocher mit ihrer kleinen Tochter Anouk 
in das französische Städtchen Lansquenet-sous-Tannes kommt. 
Direkt am Kirchplatz erö� net sie eine Pâtisserie, einen kleinen 
Tempel für feinste Schokoladen. Für Pater Reynaud, den Dorfpfarrer, 
ist diese Art der »himmlischen Verführung« absolut inakzeptabel. 
Rigoros verbietet er den Mitgliedern seiner Gemeinde jeden Umgang 
mit Vianne — und wird zu ihrem großen Gegenspieler. Auf äußerst 
amüsante Weise prallen zwei Lebenshaltungen aufeinander, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten.
Der Grantler und die charmante Verführerin — zwei Figuren, die 
dem sympathischen Schauspieler-Paar Harald Krassnitzer und Ann-
Kathrin Kramer geradezu auf den Leib geschneidert sind. 

REZITATION UND SCHAUSPIEL: Ann-Kathrin Kramer
REZITATION UND SCHAUSPIEL: Harald Krassnitzer
KOMPOSITION, AKKORDEON: Valentin Butt
VIOLINE: Roland Satterwhite
KONTRABASS: Matthew Adomeit / Loreen Sima
GITARRE: Yasir Hamdan
TEXTBEARBEITUNG, PRODUKTION, REGIE: Martin Mühleis 

DONNERSTAG, 1. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

WAS IHR WOLLT
Komödie von William Shakespeare
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          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

DIENSTAG, 6. FEBRUAR 2024, 9:00 UHR, GROẞES HAUS

ICH VERSTEH NUR OPER
Schulkonzert 1 für Klassen 5-10

Oper klingt für dich nach schrillem Gesang, komplizierter Handlung 
und mehreren Stunden Langeweile? Dann wird es höchste Zeit für 
»Ich versteh nur Oper«, deinen Einstieg in die Welt des Musikthea-
ters. Schluss mit Mythen und Klischees! Wir nehmen die Oper ganz 
genau unter die Lupe und schauen: Wer macht hier eigentlich was 
und warum? Nicht nur auf der Bühne ist jede Menge los, auch hinter 
den Kulissen gibt es einiges zu entdecken. Wer kümmert sich um 
Licht und Bühnenbild? Warum sitzt das Orchester manchmal in 
einem Graben? Und wie lässt man es auf der Bühne schneien?
Fragen über Fragen, denen wir in diesem Schulkonzert auf den Grund 
gehen. Kurzweilig, verständlich und unterhaltsam: Eine Stunde 
Musiktheater mit vielen musikalischen Klassikern und spannenden 
Theaterfakten, die Lust auf mehr machen — versprochen!

MUSIKALISCHE LEITUNG: Francesco Damiani
SOPRAN: Christin Stanowsky / TENOR: Stephen Chambers
BARITON: Franco Oportus Vergara / MODERATION: Philine Korkisch
mit dem Symphonischen Orchester und dem Opernchor 
des Landestheaters Detmold 

 PREMIERE 

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, 
DETMOLDER SOMMERTHEATER                  #LTDStolzundVorurteil

STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
Deutsch von Silke Pfei� er               
Mrs. Bennett muss ihre fünf Töchter an den (Ehe-)Mann bringen. 
Denn das Erbrecht im alten England sieht Frauen als Erbinnen nicht 
vor. Für Jane rechnet sich Mrs. Bennett bei dem neu zugezogenen 
Junggesellen Mr. Bingley gute Chancen aus — solange die tanzende 
Mary oder die sarkastische Elizabeth kein schlechtes Licht auf ihre 
Schwester werfen. Aber Elizabeth ist die Letzte, die dem Glück 
ihrer Schwester im Weg stehen würde. Umso mehr ist ihr Bingleys 
 schnöseliger Begleiter Fitzwilliam Darcy ein Dorn im Auge, der die 
Annäherungen von Jane und Bingley skeptisch verfolgt …
In dieser Neubearbeitung von Jane Austens Roman-Klassiker erzählen 
fünf Dienerinnen das Geschick ihrer Herrscha� en. Durchsetzt mit 
Pop-Songs und Slapstick-Elementen strotzt diese Geschichte über 
weibliche Selbstbestimmung und ökonomische Unabhängigkeit nur 
so vor beißendem Witz und Spaß.

INSZENIERUNG: Jan Langenheim
BÜHNE: Anja Jungheinrich
KOSTÜME: Jule Dohrn-van Rossum
MUSIKALISCHE EINSTUDIERUNG: Mathias Mönius
DRAMATURGIE: Philip Krückemeier

MIT: Stella Hanheide, Jelena Kunz, Katharina Otte, 
Anja Syrbe, Alexandra Riemann

EINFÜHRUNGSMATINEE:
Sonntag, 04.02.2024, 11:30 Uhr, Lippisches Landesmuseum

OberTexte & SubTöne:
Dienstag, 13.02.2024, 19:30 Uhr, Buchhandlung Kafka & Co.

Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23
E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

 LESUNG MIT DEM CHRISTIAN-DIETRICH-GRABBE-
 PREISTRÄGER 2022 AMIR GUDARZI 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

DAS ENDE IST NAH
Am 19. April 2024 wird mit »Quälbarer Leib — ein Körpergesang« im 
Großen Haus des Landestheaters die Urau� ührung des gegenwär-
tigen Christian-Dietrich-Grabbe-Preisträgers Amir Gudarzi statt-
� nden. In seinem gerade bei dtv erschienenen Roman »Das Ende 
ist nah« erinnert sich der 1986 geborene Autor an seine Kindheit 
und Jugend voller Angst und Gewalt im Iran, an die Unruhen, die ihn 
zwingen, seine Heimat 2009 zu verlassen. Seine Flucht führt den 
Künstler nach Österreich, wo er, nun als Flüchtling, in Lagern und 
Heimen wiederum Gewalt, Rassismus und Erniedrigung erfahren 
muss. In Wien lernt er die Studentin Sarah kennen. Der Beginn einer 
Liebe zweier Halt suchenden, die einander keinen Halt geben können. 
Amir Gudarzis Buch ist ein ergreifender Text über die Erfahrung von 
Angst, Außenseitertum, Flucht, Hunger und Überlebenswillen. Mode-
riert von Dramaturgin Sophia Lungwitz und umrahmt vom Gespräch 
mit Schauspieldirektor Jan Steinbach liest Amir Gudarzi Auszüge aus 
seinem tief bewegenden Roman. 

Samstag, 03.02.2024, 15:00 Uhr
Donnerstag, 08.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 10.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 17.02.2024, 19:30 Uhr

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

JESUS CHRIST SUPERSTAR
Gesangstexte von Tim Rice
Musik von Andrew Lloyd Webber

»Grandiose Songs. (…) 
Tolle Au� ührung. Spaß für alle.«
WDR 4 Kulturtipp

Warum Faust? Nach dem großen 
Erfolg in der 
letzten Spielzeit 
kommt der »Faust« 
des TeenClubs 
noch zwei Mal ins 
Junge Theater! 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024 

& SONNTAG, 25. FEBRUAR 2024
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Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2023/2024,  Redaktion: Philip Krückemeier, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� entlichkeitsarbeit, 
Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 
17.200,  Redaktionsschluss: 06.12.2023. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

 PREMIERE 

SAMSTAG, 17. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

MEDEA.STIMMEN          #LTDMedea.Stimmen
Schauspiel nach dem Roman von Christa Wolf

Spätestens seit der gleichnamigen Tragödie des Euripides gilt Medea 
als eine der furchtein� ößendsten Frauen� guren der griechischen 
Antike. Um ihrem Geliebten Jason zum Goldenen Vlies zu verhelfen, 
schreckte sie laut Euripides weder vor dem Mord am eigenen Bruder 
noch vor dem an den eigenen Kindern zurück. Christa Wolf ging in 
ihrer 1996 verö� entlichten Version des Medea-Sto� es auf ältere 
Quellen zurück. In ihrem heute verblü� end modern erscheinenden, 
als »Roman« bezeichneten Text dringt sie tief in die subjektive Wahr-
nehmung der berühmten Heilerin ein und stellt ihren Monologen die 
Stimmen weiterer Figuren gegenüber, die jeweils eine sehr eigene 
Sichtweise der Ereignisse beisteuern. Durch die multiperspektivi-
sche Darstellung wird klar: Die Deutungshoheit der Ereignisse liegt in 
der Hand der Machthaber. Und in einer patriarchal geprägten Gesell-
scha�  war und ist für eine starke und unangepasste Frau kein Platz. 

INSZENIERUNG: Konstanze Kappenstein
BÜHNE & KOSTÜM: Carla Nele Friedrich
DRAMATURGIE: Sophia Lungwitz

MIT: Hartmut Jonas, Ewa Noack, Manuela Stüßer, Emanuel Weber 
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SCHWANENSEE               
Ballett von Katharina Torwesten 
mit der Musik von Pjotr Tschaikowsky
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»Die Inszenierung von Jan 
Steinbach bietet lustige Szenen, 
Slapstick und auch Klamauk 
wohldosiert an. Hier dürfen die 
Zuschauer lachen.«
Lippische Landes-Zeitung

ZUM 
LETZTEN 

MAL!

UNSER 
TIPP!

2023/24

2 GASTSPIEL  

SONNTAG, 4. FEBRUAR 2024, 18:00 UHR, GROẞES HAUS

CHOCOLAT
mit Ann-Kathrin Kramer, Harald Krassnitzer 
& Les Manouches du Tannes

Es ist Fastnacht, als Vianne Rocher mit ihrer kleinen Tochter Anouk 
in das französische Städtchen Lansquenet-sous-Tannes kommt. 
Direkt am Kirchplatz erö� net sie eine Pâtisserie, einen kleinen 
Tempel für feinste Schokoladen. Für Pater Reynaud, den Dorfpfarrer, 
ist diese Art der »himmlischen Verführung« absolut inakzeptabel. 
Rigoros verbietet er den Mitgliedern seiner Gemeinde jeden Umgang 
mit Vianne — und wird zu ihrem großen Gegenspieler. Auf äußerst 
amüsante Weise prallen zwei Lebenshaltungen aufeinander, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten.
Der Grantler und die charmante Verführerin — zwei Figuren, die 
dem sympathischen Schauspieler-Paar Harald Krassnitzer und Ann-
Kathrin Kramer geradezu auf den Leib geschneidert sind. 

REZITATION UND SCHAUSPIEL: Ann-Kathrin Kramer
REZITATION UND SCHAUSPIEL: Harald Krassnitzer
KOMPOSITION, AKKORDEON: Valentin Butt
VIOLINE: Roland Satterwhite
KONTRABASS: Matthew Adomeit / Loreen Sima
GITARRE: Yasir Hamdan
TEXTBEARBEITUNG, PRODUKTION, REGIE: Martin Mühleis 

DONNERSTAG, 1. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

WAS IHR WOLLT
Komödie von William Shakespeare
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          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

DIENSTAG, 6. FEBRUAR 2024, 9:00 UHR, GROẞES HAUS

ICH VERSTEH NUR OPER
Schulkonzert 1 für Klassen 5-10

Oper klingt für dich nach schrillem Gesang, komplizierter Handlung 
und mehreren Stunden Langeweile? Dann wird es höchste Zeit für 
»Ich versteh nur Oper«, deinen Einstieg in die Welt des Musikthea-
ters. Schluss mit Mythen und Klischees! Wir nehmen die Oper ganz 
genau unter die Lupe und schauen: Wer macht hier eigentlich was 
und warum? Nicht nur auf der Bühne ist jede Menge los, auch hinter 
den Kulissen gibt es einiges zu entdecken. Wer kümmert sich um 
Licht und Bühnenbild? Warum sitzt das Orchester manchmal in 
einem Graben? Und wie lässt man es auf der Bühne schneien?
Fragen über Fragen, denen wir in diesem Schulkonzert auf den Grund 
gehen. Kurzweilig, verständlich und unterhaltsam: Eine Stunde 
Musiktheater mit vielen musikalischen Klassikern und spannenden 
Theaterfakten, die Lust auf mehr machen — versprochen!

MUSIKALISCHE LEITUNG: Francesco Damiani
SOPRAN: Christin Stanowsky / TENOR: Stephen Chambers
BARITON: Franco Oportus Vergara / MODERATION: Philine Korkisch
mit dem Symphonischen Orchester und dem Opernchor 
des Landestheaters Detmold 

 PREMIERE 

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, 
DETMOLDER SOMMERTHEATER                  #LTDStolzundVorurteil

STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
Deutsch von Silke Pfei� er               
Mrs. Bennett muss ihre fünf Töchter an den (Ehe-)Mann bringen. 
Denn das Erbrecht im alten England sieht Frauen als Erbinnen nicht 
vor. Für Jane rechnet sich Mrs. Bennett bei dem neu zugezogenen 
Junggesellen Mr. Bingley gute Chancen aus — solange die tanzende 
Mary oder die sarkastische Elizabeth kein schlechtes Licht auf ihre 
Schwester werfen. Aber Elizabeth ist die Letzte, die dem Glück 
ihrer Schwester im Weg stehen würde. Umso mehr ist ihr Bingleys 
 schnöseliger Begleiter Fitzwilliam Darcy ein Dorn im Auge, der die 
Annäherungen von Jane und Bingley skeptisch verfolgt …
In dieser Neubearbeitung von Jane Austens Roman-Klassiker erzählen 
fünf Dienerinnen das Geschick ihrer Herrscha� en. Durchsetzt mit 
Pop-Songs und Slapstick-Elementen strotzt diese Geschichte über 
weibliche Selbstbestimmung und ökonomische Unabhängigkeit nur 
so vor beißendem Witz und Spaß.

INSZENIERUNG: Jan Langenheim
BÜHNE: Anja Jungheinrich
KOSTÜME: Jule Dohrn-van Rossum
MUSIKALISCHE EINSTUDIERUNG: Mathias Mönius
DRAMATURGIE: Philip Krückemeier

MIT: Stella Hanheide, Jelena Kunz, Katharina Otte, 
Anja Syrbe, Alexandra Riemann

EINFÜHRUNGSMATINEE:
Sonntag, 04.02.2024, 11:30 Uhr, Lippisches Landesmuseum

OberTexte & SubTöne:
Dienstag, 13.02.2024, 19:30 Uhr, Buchhandlung Kafka & Co.

Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23
E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

 LESUNG MIT DEM CHRISTIAN-DIETRICH-GRABBE-
 PREISTRÄGER 2022 AMIR GUDARZI 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

DAS ENDE IST NAH
Am 19. April 2024 wird mit »Quälbarer Leib — ein Körpergesang« im 
Großen Haus des Landestheaters die Urau� ührung des gegenwär-
tigen Christian-Dietrich-Grabbe-Preisträgers Amir Gudarzi statt-
� nden. In seinem gerade bei dtv erschienenen Roman »Das Ende 
ist nah« erinnert sich der 1986 geborene Autor an seine Kindheit 
und Jugend voller Angst und Gewalt im Iran, an die Unruhen, die ihn 
zwingen, seine Heimat 2009 zu verlassen. Seine Flucht führt den 
Künstler nach Österreich, wo er, nun als Flüchtling, in Lagern und 
Heimen wiederum Gewalt, Rassismus und Erniedrigung erfahren 
muss. In Wien lernt er die Studentin Sarah kennen. Der Beginn einer 
Liebe zweier Halt suchenden, die einander keinen Halt geben können. 
Amir Gudarzis Buch ist ein ergreifender Text über die Erfahrung von 
Angst, Außenseitertum, Flucht, Hunger und Überlebenswillen. Mode-
riert von Dramaturgin Sophia Lungwitz und umrahmt vom Gespräch 
mit Schauspieldirektor Jan Steinbach liest Amir Gudarzi Auszüge aus 
seinem tief bewegenden Roman. 

Samstag, 03.02.2024, 15:00 Uhr
Donnerstag, 08.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 10.02.2024, 19:30 Uhr
Samstag, 17.02.2024, 19:30 Uhr

FREITAG, 9. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GROẞES HAUS

JESUS CHRIST SUPERSTAR
Gesangstexte von Tim Rice
Musik von Andrew Lloyd Webber

»Grandiose Songs. (…) 
Tolle Au� ührung. Spaß für alle.«
WDR 4 Kulturtipp

Warum Faust? Nach dem großen 
Erfolg in der 
letzten Spielzeit 
kommt der »Faust« 
des TeenClubs 
noch zwei Mal ins 
Junge Theater! 

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024 

& SONNTAG, 25. FEBRUAR 2024
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Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2023/2024,  Redaktion: Philip Krückemeier, Mitarbeit: Dramaturgie und Ö� entlichkeitsarbeit, 
Fotos: Ö� entlichkeitsarbeit, Gra� k: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, Au� age: 
17.200,  Redaktionsschluss: 06.12.2023. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

 PREMIERE 

SAMSTAG, 17. FEBRUAR 2024, 19:30 UHR, GRABBE-HAUS

MEDEA.STIMMEN          #LTDMedea.Stimmen
Schauspiel nach dem Roman von Christa Wolf

Spätestens seit der gleichnamigen Tragödie des Euripides gilt Medea 
als eine der furchtein� ößendsten Frauen� guren der griechischen 
Antike. Um ihrem Geliebten Jason zum Goldenen Vlies zu verhelfen, 
schreckte sie laut Euripides weder vor dem Mord am eigenen Bruder 
noch vor dem an den eigenen Kindern zurück. Christa Wolf ging in 
ihrer 1996 verö� entlichten Version des Medea-Sto� es auf ältere 
Quellen zurück. In ihrem heute verblü� end modern erscheinenden, 
als »Roman« bezeichneten Text dringt sie tief in die subjektive Wahr-
nehmung der berühmten Heilerin ein und stellt ihren Monologen die 
Stimmen weiterer Figuren gegenüber, die jeweils eine sehr eigene 
Sichtweise der Ereignisse beisteuern. Durch die multiperspektivi-
sche Darstellung wird klar: Die Deutungshoheit der Ereignisse liegt in 
der Hand der Machthaber. Und in einer patriarchal geprägten Gesell-
scha�  war und ist für eine starke und unangepasste Frau kein Platz. 

INSZENIERUNG: Konstanze Kappenstein
BÜHNE & KOSTÜM: Carla Nele Friedrich
DRAMATURGIE: Sophia Lungwitz

MIT: Hartmut Jonas, Ewa Noack, Manuela Stüßer, Emanuel Weber 
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SCHWANENSEE               
Ballett von Katharina Torwesten 
mit der Musik von Pjotr Tschaikowsky
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»Die Inszenierung von Jan 
Steinbach bietet lustige Szenen, 
Slapstick und auch Klamauk 
wohldosiert an. Hier dürfen die 
Zuschauer lachen.«
Lippische Landes-Zeitung

ZUM 
LETZTEN 

MAL!

UNSER 
TIPP!

FEBRUAR 2024
 LANDESTHEATER ANDERE SPIELSTÄTTEN AUF REISEN

Do

 01
10:00–11:10
 DREI HASELNÜSSE FÜR 
 ASCHENBRÖDEL
Bühnenfassung von Uli Jäckle nach dem 
gleichnamigen Märchen�lm
19:30–22:20
 WAS IHR WOLLT
Komödie von William Shakespeare
DONNERSTAG, LIEBESGRÜẞE

10:00–11:00 / JUNGES THEATER
 PETTERSSON UND FINDUS UND
 DER HAHN IM KORB [5+]
Kinderoper von Niclas Ramdohr

10:00–10:50 / HORN-BAD MEINBERG
 RITTER ODILO UND DER STRENGE 
HERR WINTER [5+]
Klassenzimmer-Oper von
Mareike Zimmermann

Fr

 02
10:00–11:10
 DREI HASELNÜSSE FÜR 
 ASCHENBRÖDEL
Bühnenfassung von Uli Jäckle nach dem 
gleichnamigen Märchen�lm
19:30
 HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN
Oper von Jacques O�enbach
FREITAGSABO 2, COME TOGETHER!

Wir danken für die Unterstützung der Märchen-
Produktion  »Drei Haselnüsse für Aschenbrödel« 

 

Sa

 03
15:00–17:20
 SCHWANENSEE
Ballett von Pjotr Tschaikowsky
NACHMITTAGS-ABO
Wir danken für die Unterstützung der 
Ballett-Produktion »Schwanensee«

19:30–21:40 / GRABBE-HAUS
 DIE RÄUBER
nach Friedrich Schiller 
19:30–20:40 / Junges Theater
 NEIN HEIẞT NEIN, ODER ...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers 

 

So

 04
18:00
 GASTSPIEL: CHOCOLAT 
mit Ann-Kathrin Kramer,
Harald Krassnitzer & 
Les Manouches Du Tannes

11:30 / LANDESMUSEUM DETMOLD / 
Eintritt frei
 EinführungsMatinee 
zu »STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)«

19:30–20:40 / GRABBE-HAUS
 TATORT 110 — ZWEI KRIMISERIEN 
AUF DER SPUR
Schauspiel von Hannah Frauenrath

17:00–19:50 / HAMELN
 WAS IHR WOLLT
Komödie von William Shakespeare
18:00 / FULDA
 HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN
Oper von Jacques O�enbach

Mo

 05
  11:30–12:40 / LAGE

 NEIN HEIẞT NEIN, ODER...? [14+]
»Sie sagen Täubchen, ich sag Taube« 
von Sina Ahlers 

Di

 06
9:00 
 ICH VERSTEH NUR OPER
Schulkonzert 1 für Klassen 5-10

 9:00–10:10 / 11:30–12:40 / LAGE
 NEIN HEIẞT NEIN, ODER...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers

Mi

 07
9:00–10:10 / 11:00–12:10
 DREI HASELNÜSSE FÜR 
 ASCHENBRÖDEL
Bühnenfassung von Uli Jäckle nach dem 
gleichnamigen Märchen�lm

 19:30–21:55 / GÜTERSLOH
 TURANDOT
Oper von Giacomo Puccini

Do

 08
10:00–11:10
 DREI HASELNÜSSE FÜR 
 ASCHENBRÖDEL
Bühnenfassung von Uli Jäckle nach dem 
gleichnamigen Märchen�lm
19:30–21:50 
 SCHWANENSEE
Ballett von Pjotr Tschaikowsky
WECHSELABO, KLEINE VIELFALT

12:00–13:00 / JUNGES THEATER
 ICH / ICH / ICH [14+]
Musiktheater von Linus Mahler (Musik) 
und Aileen Schneider (Text)

 

Fr

 09
19:30–21:40 / ZUM LETZTEN MAL
 JESUS CHRIST SUPERSTAR
Gesangstexte von Tim Rice
Musik von Andrew Lloyd Webber
Wir danken für die Unterstützung der 
Musical-Produktion »Jesus Christ Superstar«

19:30 / DETMOLDER SOMMERTHEATER
PREMIERE:  STOLZ UND 
 VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
PREMIERENABO, FREITAGSABO 3

 

Sa

 10
19:30–21:50
 SCHWANENSEE
Ballett von Pjotr Tschaikowsky
SAMSTAGSABO 1, KLEINER SAMSTAG

16:00–16:45 / JUNGES THEATER
 DAS NEINHORN [4+]
nach dem Kinderbuch von Marc-Uwe Kling 
und Astrid Henn

 

So

 11
19:30
 HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN
Oper von Jacques O�enbach
SONNTAGSABO, ABO »GROẞE LITERATUR«

19:30–20:50 / GRABBE-HAUS
 VATER (LE PÈRE)
Schauspiel von Florian Zeller

 

Mo

 12
 10:00–11:10 / JUNGES THEATER

 NEIN HEIẞT NEIN, ODER ...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers

 

Di

 13
9:00–10:10 / 11:00–12:10
 DREI HASELNÜSSE FÜR 
 ASCHENBRÖDEL
Bühnenfassung von Uli Jäckle nach dem 
gleichnamigen Märchen�lm

19:30 / BUCHHANDLUNG »KAFKA & CO.«
 Obertexte & Subtöne 
zu »STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)«

 

Mi

 14
19:30–22:10
19:00 / Einführung / SEITENFOYER
 WIE IM HIMMEL
Musikalisches Schauspiel von Kay Pollak
MITTWOCH

10:00–11:10 / JUNGES THEATER
 NEIN HEIẞT NEIN, ODER ...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers

10:30 - 11:30 / AUGUST-HERMANN-
FRANCKE KITA DETMOLD
 RITTER ODILO UND DER STRENGE 
HERR WINTER [5+]
Klassenzimmer-Oper 
von Mareike Zimmermann

Do

 15
 10:00–11:10 / JUNGES THEATER

 NEIN HEIẞT NEIN, ODER ...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers

19:30–21:50 / LEVERKUSEN
 DAS FEUERWERK
Operette von Paul Burkhard

Fr

 16
  10:00–11:10 / 12:00–13:10 / HENNEF

 NEIN HEIẞT NEIN, ODER ...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers

19:30 / PADERBORN
18:45–19:15 / Stückeinführung
 HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN
Oper von Jacques O�enbach

Sa
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19:30–21:50
 SCHWANENSEE
Ballett von Pjotr Tschaikowsky
STREIFLICHTER

19:30 / GRABBE-HAUS
PREMIERE:  MEDEA.STIMMEN
Schauspiel nach dem Roman 
von Christa Wolf
ABO GRABBE PREMIERE

 

So
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11:30 / Eintritt frei
 EinführungsMatinee 
zu »SAMBA«

19:30 
 WIE IM HIMMEL
Musikalisches Schauspiel 
von Kay Pollak

 15:00–15:45 / HERFORD
 DAS NEINHORN [4+]
nach dem Kinderbuch von 
Marc-Uwe Kling und Astrid Henn

18:00–20:20 / STADE
 DAS FEUERWERK
Operette von Paul Burkhard

Mo
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  9:00–09:45 / 11:00–11:45 / HERFORD

 DAS NEINHORN [4+]
nach dem Kinderbuch von 
Marc-Uwe Kling und Astrid Henn

Di
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 10:00–10:45 / JUNGES THEATER

 DAS NEINHORN [4+]
nach dem Kinderbuch von Marc-Uwe Kling 
und Astrid Henn

15:00–17:20 / PADERBORN
14:15–14:45 / Stückeinführung
 DAS FEUERWERK
Operette von Paul Burkhard

Mi
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 10:00–10:45 / JUNGES THEATER

 DAS NEINHORN [4+]
nach dem Kinderbuch von Marc-Uwe Kling 
und Astrid Henn
19:30 / GRABBE-HAUS
19:00 / Einführung
 MEDEA.STIMMEN
Schauspiel nach dem Roman 
von Christa Wolf
ABO GRABBE 1

 

Do
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 16:00 / JUNGES THEATER

 BilderBuchBühne
9:15–10:25 / 11:15–12:25 / HAMELN
 NEIN HEIẞT NEIN, ODER ...? [14+]
»SIE SAGEN TÄUBCHEN, ICH SAG TAUBE«
von Sina Ahlers
19:30–22:10 / BAD OEYNHAUSEN
 WIE IM HIMMEL
Musikalisches Schauspiel von Kay Pollak

Fr
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 19:30 / DETMOLDER SOMMERTHEATER

 STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
FREITAGSABO 1

19:00–21:25 / WINTERTHUR
 TURANDOT
Oper von Giacomo Puccini
19:30 / ITZEHOE
 MEDEA.STIMMEN
Schauspiel nach dem Roman 
von Christa Wolf

Sa
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 16:00 / JUNGES THEATER

 WARUM FAUST?
Produktion des TeenClubs 2022/2023
19:30 / DETMOLDER SOMMERTHEATER
 STOLZ UND VORURTEIL* (*ODER SO)
von Isobel McArthur nach Jane Austen
SAMSTAGSABO 2

19:30 / GRABBE-HAUS
 »DAS ENDE IST NAH« 
Grabbe-Preisträger Amir Gudarzi liest aus 
seinem Roman

19:00–21:25 / WINTERTHUR
 TURANDOT
Oper von Giacomo Puccini
Wir danken für die Unterstützung der 
Opern-Produktion »Turandot«

So
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18:00–19:30/ 
GASTSPIEL: KATHARINA THALBACH 
liest aus »Miss Merkel — Mord in der 
Uckermark«  von David Sa�er
ABO »GEMISCHTES DOPPEL«

18:00 / JUNGES THEATER
 WARUM FAUST?
Produktion des TeenClubs 
2022/2023

14:30–16:55 / WINTERTHUR
 TURANDOT
Oper von Giacomo Puccini

Mo
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 10:00–11:10 / JUNGES THEATER

 RICO, OSKAR UND DIE 
 TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel

20:00– 21:10 / KEVELAER
 TATORT 110 – ZWEI KRIMISERIEN 
AUF DER SPUR
Schauspiel von Hannah Frauenrath

Di
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 10:00–11:10 /12:00–13:10 / 

JUNGES THEATER
 RICO, OSKAR UND DIE 
 TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel

10:00–10:50 / KITA HIDDESER BERG 
 RITTER ODILO UND DER STRENGE 
HERR WINTER [5+]
Klassenzimmer-Oper 
von Mareike Zimmermann 

Mi
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19:30
 HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN
Oper von Jacques O�enbach
MITTWOCH PLUS, MITTENDRIN

10:00–11:10 / JUNGES THEATER
 RICO, OSKAR UND DIE 
 TIEFERSCHATTEN [10+]
von Andreas Steinhöfel
19:30 / GRABBE-HAUS / 19:00 / Einführung
 MEDEA.STIMMEN
Schauspiel nach dem Roman 
von Christa Wolf
ABO GRABBE 2  

Wir danken für die Unterstützung der 
Opern-Produktion »Don Giovanni«

Do
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 19:30 / GRABBE-HAUS

19:00 / Einführung
 MEDEA.STIMMEN
Schauspiel nach dem Roman 
von Christa Wolf
ABO GRABBE 3

17:30–18:40 / MINDEN
 DREI HASELNÜSSE FÜR
 ASCHENBRÖDEL
Bühnenfassung von Uli Jäckle nach dem 
gleichnamigen Märchen�lm

19:30–22:50 / RECKLINGHAUSEN
 DON GIOVANNI
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
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SCHWANENSEE Ballett von Pjotr Tschaikowsky / 3., 8., 10., 17. Februar, Gro�es Haus

THEATERKASSE
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold  
Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

ÖFFNUNGSZEITEN
dienstags bis freitags 10:00–18:00 Uhr
samstags 10:00–13:00 Uhr, montags geschlossen
Telefon 0 52 31 — 974 803 / Abo 0 52 31 — 974 802

Ö�nungszeiten der Theaterkasse vor den Vorstellungen: Großes Haus, Detmolder Sommertheater: 
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn / Grabbe-Haus, Junges Theater und andere  Spielstätten, bei Konzerten 
und Extras:  ½ Stunde vor Vorstellungsbeginn. Die Abendkasse schließt mit Beginn der Vorstellung.

SPIELSTÄTTEN

Landestheater Detmold
Großes Haus 
Theaterplatz 1, 32756 Detmold

Grabbe-Haus 
Studiobühne des  Landestheaters
Bruchstr. 27, 32756 Detmold

Junges Theater 
Kinder- und Jugendbühne 
des Landestheaters 
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold

Landesmuseum Detmold
Ameide 4, 32756 Detmold

Buchhandlung �Kafka & Co.�
Krumme Str. 8, 32756 Detmold
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